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ait unb überftreidjt bie fÇïdd^e mit ber getoiinfdEjten, in
toetttg Sacf unb feijr Diel Terpentinöl abgeriebenen TecEfarbe
biinn unb glatt, üertreibt biefe gut unb toafdjt fpäter au2,
mie borftepenb angegeben. SSerjierungen auf ©laëfdjeiben
angelegt unb mit in wenig ßacf unb biet Terpentinöl ab=

geriebenem 3tnfmetft glatt überftricpen, erfcpeinen nad) bem

Stusmafcpen gan^ buribficptig (als reineS ®Ia2) auf matt=

meinem ®runb, wie bei geaftten ©Reiben. 2Iud) bei in ßacL
färben gemalten Transparenten läftt fiep ba2 angegebene
SSerfa^reit antoenben. — Sutern, ben 31. Dftober 1888.
6. g?. Sedier, Snnft= u. ®ef.=2ftaler. („SetoratimtSmaler".)

Ei dg. Amt für geistiges Eigenthum.
Liste der eingetragenen Patente,

welche auf das Handwerk Bezug hahen.
(Fortsetzung.)

Patentinhaber : Gegenständ :

Ch. Herren, Mech., Laupen: Wurzelschneidmaschine.
L. Wagner, Frankfurt a. M. : Doppeltreppensystem.
B.Zetter, Solothurn, u. K. Michel,

Grenchen : Petrolgasheizapparat.

E. Mertz, ingénieur, Bale:

E. H. C. Oehlmann, Berlin:
J. Hobler, Maschinist, Speicher :

G. P. Uhlenbroich, London :

G. Mégnin jun., Hamburg:
Th. Hunziker u. C. Setz, Au:
A. A. Grämiger, Manchester:

F. G. Winkler, Zschopau:
K. G. W. Kapler, Berlin:
0. Kallenberg, Nyon:
Alb. Friedli, Bern:

L. Carpano, Cluses :

Alpin-Mont,an-Gesellsch.Wien :

Fl. Tentschert, Ing., Blansko:
F. Landau und S. Scharfberg,

Wien :

A. Jeenel, Breslau:

Appareil à humidifier l'air
des salles, etc.

Luftbefeuchtungsapparat.
Feueranzünder.
Maschine zur Bearbeitung
faserh altiger Pfianzentheile.

Kämmmaschinen.
Apparat zum Absticken.
Apparat zum Färben u. s. w.

von aufgewickeltem Garn.
Sichtmasohine.
Müllereimaschine.
Album mit Klammern.
Universal-Holzbearbeitungs-

maschine.
Fraises à arrondir.
Hydraulische Presse.
Hebezeuge.

Schwerkraftmaschine.
Bremse für Fuhrwerke.

Zusatsspatente.
H. Bovet, Bienne: Chronographe-compteur.
I. Aubry, horl., Saignelégier: Mécanisme de montre.

fragen.
157. 38er bat nocf) ältere, in gutem .guftanbe befinblicfje (Se»

mentröt)reninobelie ju «erlaufen — Slngabe ber Üidjtmeit unb be§

greife? erroiinfdjt.
158. 38er liefert ÜRafcfjinen 5«r ®ad)fd)inbelfabrifation unb

mo finb foldje in Stetrieb ga fehlen
159. 38er liefert JpinterfiiïïungStnaterial in Sollen junt 2tuf=

heften an bie Wintere Seite beS Xaferë al§ ©djuftmittel gegen
geuctjtigleit, ober gibt e§ einen jweclbienlicljen Stnftridj?

160. 38er liefert eine gute (Sidjertbolgbeige in fd)öner brauner
garbe, bie ba§ §olj niebt aufquiüen läftt?

161. SBo ift fdjöneS Slroenljoft), ju $immer«ertafetung ge«

eignet, ju belieben?
162. 38er erfteCtt in ber ©cfjweij ®oftIenfäure=2tpparate für

3tier*2lu§fcbanl (flüffige ffiofjlenfäure)? 3So finb foldje im S3 etrieb
Wittfjeilungen unter ©Ipffre W. 669 J. an bie ©jpeb. b. 331. erbeten.

Slittttmrfett.
2luf grage 138. ©mpfeljle midi beut roertben gragefteüer für

beftoerfertigte çau» unb SBiegenftilcfe mit jeber ©arantie.
3. §ob, 3Bagner, Sempraten bei Rapperëmil.

2luf grage 148. „Slufweldje 21rt labt fid) ein größerer 2tr»
beitSfaal möglichft ftaubfrei machen?" ©rftenê baburd), baß mög?
liebft wenig ©taubmaterial in ben ©aal eingetragen wirb. Tie
Wildjlonbenfationägefeüfdjaft in (SEram liefe f. 3- auf Ä)re Soften
ber Strafte entlang ein Trottoir unb über bie gabrftrafte felbft

ftetlenmeife Uebergänge au3 glatten ijtflafterfteinen erftetlen, bamit
bie 21rbeiter mit fauberem ©d)üf)werl in bie Säte fontmen. SBilt
man e§ noeb weiter treiben, fo fann man SBedjfel ber guftbellei«
buttg anorbnen (wie beim Stefitd) beS ®ogenfaaleë in 33enebig).

liefert baS jit «erarbeitenbe Waterial fetbft ©taub, fo ntüffen
ein ober mehrere fog. ©taubfauger fo angebracht fein, baft fie ben
©taub Don ben heilten Wafchinen hinweggehen.

Tiefe ©taubfauger foHen für ben SBinter nicht weit über bent
33oben flehen, bamit ftd) bie §eijwärme nicht ju ftavt «erliert;
wenn nicht gebeijt wirb, foil ber ©taub in ber ipiilje abgefogen
werben.

Tiefe ©taubfauger lönnen «erfebieben in 33etrieb erhalten wer=
ben: mitteilt ©lementarlraft alb ©augwinbftügel, at§ SBafferftraljl»
gebläfe mit §odjbrudwaffer, ober burch ein ©augfamtit, ba§ oon
àuften ober innen genitgenb erwärmt nnb fo jum erforberlic£)en
3«ge gebracht Wirb. B.

2luf grage 148. SBentilatoren, bienenb, um Staub, fowie Tunft
abjujietjen, «erfertigt unb erftelft foldje SInlagen 3A- 33rultner,
§eijurtg nnb SSentilation, Dberujwil.

Stuf grage 149. 3<f| liefere jebe äeidjnung für Schatullen
unb anbete Wobei, fowie jebe ©djnigerei.

§. ©raube, 23ilbbauer, Unter it r a ft » fjiiridj.
Stuf grage 154. SBünfcfje mit bem gragefteüer in ÜSorrefpon«

benj ^u treten. 2t. Sohtftauf, ißolftei'möbelfabvif, Sutern.
Stuf grage 155. 3» ®i3ler, Sîittfabrif Strien 3, liefert ben

ausgezeichneten gitëfitt, welcher beim 2lnfd)lag ber genfter auf
©tein «erwenbet wirb.

2tuf grage 156 tbeile höflich mit, baft ausgezeichnete^ Stenum
in gröfteren Quantitäten bei Herren §ofmann u. ©cfjoetenfact in
SubmigStjafen a. Rh- belogen werben lann. — 38eitern Sluffdjluft
hierüber ertbeilt gerne 3- §uber, ©ebubfabr., gone" (2targau).

Meitênad)HJeté=8ifte.
®a;re für 1 $eue 20 ©t§., weldjer 33etrag in Striefmarien etnju»

fenben ift.

©ffeite Stellen.
664) ©in tüchtiger, felbftftänbig arbeitenber £)oljbilbI)auer für

bie Wöbelbraitrtje wirb gefudjt.
87) äötllj. iütlle, gountierbanblung, SSintcrttjuv.

TollpeUlsretlC ^ftmcutud^c befter Dualität
à 75 (£13. per (Site ober gr. 1. 25 per Weier, fowie boppelt»
breiten Cheviot (reine SBoHe) in folibefter Qualität à 85 <£të.
per ©lie ober gr. 1. 45 ©tâ. per Weter «erfenben in belte»
biger Weterjabl birelt an )|3ri«ate portofrei in'ë §au§ Del»
linger & (£o., äentralbof,

P. S. Wufter unferer reichhaltigen ®oüettionen itmgehenb
franlo, neuefte Wobebilber gratië.

Praktischs, vorzügliche

s Wand-Uhr
^ garantirt 8 Tage gehend,
^.Federanfzug, bestens re-
S gulirt, Durchmesser
E 30 cm à Fr. 11. —
^ 38 „ à „ 15. —
of ganz Metall
i franko gegen Nachnahme,
et Verpackung gratis.

J. Strübin, Eisenhdlg.
470) Chauxdcfonds.

©uhmtîfton§=3lnjet(ier.
S4)reinerar6eit ju einem 2ieubau in ber gmingtiftrafte in

©t. ©alten in SXftorb ju «ergeben. i|3(äne jc. finb im 23au*
bureau, Teüftrafte 6, uom 10. bi§ 16. b§. einjufehen, wo=
felbft aud) Offerten einzureichen fiitb.

6djretner= unb ©laferarfietien beim Reubau ber äeniealhaüe
in 33iel. tßläne bei gret) u. §aag in Stiel. — Offerten an
.f)eer=23etri{ in Stiel.

Bintnter«, Srfjretner= unb ©lafer=3lr6etten für ein gort bei
Slirolo im Stetrage «on girfa gr. 6000 werben hiewit jur
Sunlurrenj auëgefd)rieben. tpiäne, Storauêmaft unb Ste»

Illullrirte schweizerische Handwerker-Zeitung 437

Holz an und überstreicht die Fläche mit der gewünschten, in
wenig Lack und sehr viel Terpentinöl abgeriebenen Deckfarbe
dünn und glatt, vertreibt diese gut und wascht später aus,
wie vorstehend angegeben. Verzierungen auf Glasscheiben
angelegt und mit in wenig Lack und viel Terpentinöl ab-

geriebenem Zinkweiß glatt überstrichen, erscheinen nach dem

Auswaschen ganz durchsichtig (als reines Glas) auf matt-
weißem Grund, wie bei geätzten Scheiben. Auch bei in Lack-

färben gemalten Transparenten läßt sich das angegebene

Verfahren anwenden. — Luzern, den 31. Oktober 1888.
C. F. Deckler, Kunst- u. Dek.-Maler. („Dekorationsmaler".)

ZÜidA. /iinst AsisßiAss DÍASuàiim.
I.i8i6 à kingkti-Agknsn ?àntk,

-ml às Htìnllvveà IlexiiA lin1»cm.

(l^oàànnA.)
?sNsiuriiàîz.ì»Zi- : OsAsrisbàiaâ:

Ob. Xsrrsn, Nsob., 1-s.npsn: VVnr^sl8ebnsickrna8okains.
IT înAnsr, ?ranüinrt u. N.: Oop>psltrsppsn8^8tsna.
X.^sttsr, 8o1otd.nrn, u.. X. Niobsl,

Orsuubsu: ?strolKg,8Ûàs,p>p>s.rat.

X. Nsrts, inKsnisnr, Lâls:

X. H. O. Osblnaann, Lsrlin:
3. Xoblsr, Nusobinisl, Lpsiobsr:
O. Xblsnbroiob, Xonàon:

O. NsZnin jnn., XanabnrA:
Ib. Xnn?iksr n. O. 8st^, L.n:
X. à. EränaiKsr, Vlanobestsr:

X. K. Winülsr, Xsâops.n:
X. S. IV. Xsplsr, Lsrà:
O. XslIsnbsrA. Xz-on:
Xlb. Xrisàli, Lsrn:

X Oarpano, OIusss:
L.1pin-Vlonraii-(4s8s1l8oü.1Visn:
XI. Lsntsizbsrt, IvK., Llâusbo:
X. Xanàan nnà 8. LuburlberZ,

^Visn :

X. 3ssnsl, Lrsslan:

Xpparsil à burQÍàibsr l'air
àss sullss, sto.

Xnt1bs1snoIitunK8appsrat.
Xsusran^üncksr.
Nusobius iiur lZsarbsitnriK
tassrb ultiKsrXilan^sntstsils.

Xananarnasvlainsri.
Xpps.rs,t ^nna Xbstiobsii.
Xpparat ^urn Xàrdsn u. s. av.

von sntASwioksItsna t4s.ru.
Liobtrus-sobilis.
tZlir1Isrsiras.8<;blns.
^.Ibnna naît Xlarnnasrn.
I1nivsr«sI-Ho1iibss.rboitur>A8-

rc>s,8obins.
Xrai8S8 à srronâir.
L^àruuIÌ8obs ?rs88s.
Höbs^suAö.

Lobivorbrutlinusobins.
Lrsnass ttlr Xularvorks.

H. Lovst, Xisnns: ObrouoArg.pbo-ooinptsur.
I. Xubr^, bort., 8aÌAnslsMsr: Msas.ni8rno às naontrs.

Fragen.
157. Wer hat noch ältere, in gutem Zustande befindliche Ce-

mentröhrenmodelle zu verkaufen? — Angabe der Lichtweit und des

Preises erwünscht.
158. Wer liefert Maschinen zur Dachschindelfabrikation und

wo sind solche in Betrieb zu sehen?
159. Wer liefert Hinterfüllungsmaterial in Rollen zum Auf-

heften an die Hintere Seite des Täfers als Schutzmittel gegen
Feuchtigkeit, oder gibt es einen zweckdienlichen Anstrich?

169. Wer liefert eine gute Eichenholzbeize in schöner brauner
Farbe, die das Holz nicht aufquillen läßt?

161. Wo ist schönes Arvenholz, zu Zimmervertäfelung ge-
eignet, zu beziehen?

162. Wer erstellt in der Schweiz Kohlensäure-Apparate für
Bier-Ausschank (flüssige Kohlensäure)? Wo sind solche im Betrieb?
Mittheilungen unter Chiffre IV. 669 3. an die Exped. d. Bl. erbeten.

Antworten.
Auf Frage 138. Empfehle mich dem werthen Fragesteller für

bestverfertigte Hau- und Wiegenstöcke mit jeder Garantie.
I. Hotz, Wagner, Kempraten bei Rapperswil.

Auf Frage 148. „Auf welche Art läßt sich ein größerer Ar-
beitssaal möglichst staubfrei machen?" Erstens dadurch, daß mög-
lichst wenig Staubmaterial in den Saal eingetragen wird. Die
Milchkondensationsgefellschaft in Cham ließ s. Z. auf ihre Kosten
der Straße entlang ein Trottoir und über die Fahrstraße selbst

stellenweise Uebergänge auS glatten Pflastersteinen erstellen, damit
die Arbeiter mit sauberem Schühwerk in die Säle kommen. Will
man es noch weiter treiben, so kann man Wechsel der Fußbeklei-
dung anordnen (wie beim Besuch des Dogensaales in Venedig).

Liefert das zu verarbeitende Material selbst Staub, so müssen
ein oder mehrere sog. Staubsauger so angebracht sein, daß sie den
Staub von den heiklen Maschinen hinwegziehen.

Diese Staubsauger sollen für den Winter nicht weit über dem
Boden stehen, damit sich die Heizwärme nicht zu stark verliert;
wenn nicht geheizt wird, soll der Staub in der Höhe abgesogen
werden.

Diese Staubsauger können verschieden in Betrieb erhalten wer-
den: mittelst Elementarkraft als Saugwindflügel, als Wasserstrahl-
gebläse mit Hochdruckwasser, oder durch ein Saugkamin, das von
außen oder innen genügend erwärmt nnd so zum erforderlichen
Zuge gebracht wird. X.

Auf Frage 148. Ventilatoren, dienend, um Staub, sowie Dunst
abzuziehen, verfertigt und erstellt solche Anlagen I.P. Brunner,
Heizung und Ventilation, Oberuzwil.

Auf Frage 149. Ich liefere jede Zeichnung für Schatullen
und andere Möbel, sowie jede Schnitzerei.

H. Grande, Bildhauer, Unterstraß-Zürich.
Auf Frage 154. Wünsche mit dem Fragesteller in Kvrrespon-

denz zu treten. A. Kohlhauf, Polstermöbelfabrik, Luzern.
Auf Frage 155. I. Disler, Kittfabrik Kriens, liefert den

ausgezeichneten Filskitt, welcher beim Anschlag der Fenster auf
Stein verwendet wird.

Auf Frage 156 theile höflich mit, daß ausgezeichnetes Benzin
in größeren Quantitäten bei Herren Hofmann u. Schoetensack in
Ludwigshafen a. Rh. bezogen werden kann. — Weitern Ausschtuß
hierüber ertheilt gerne I. H über, Schuhfabr., Ionen (Aargau).

Arbeitsnachweis-Liste.
Taxe für 1 Zeile 26 Cts.. welcher Betrag in Briefmarken einzu-

senden ist.

Offene Stellen.
664) Ein tüchtiger, selbstständig arbeitender Holzbildhauer für

die Möbelbranche wird gesucht.
87) Wilh. Bikle, Fournierhandlung, Winterthur.

Doppeltbreite Damentuche bester Qualität
à 75 Cts. per Elle oder Fr. 1. 25 per Meter, sowie doppelt-
breiten kilivàt (reine Wolle) in solidester Qualität à 85 Cts.
per Elle oder Fr. 1. 45 Cts. per Meter versenden in belie-
biger Meterzahl direkt an Private portofrei in's Haus Oet-
linger à Co., Zentralhof, Zürich.

11 8. Muster unserer reichhaltigen Kollektionen umgehend
franko, neueste Modebilder gratis.

iTaltisà, vo^ilgiitZbö

^ Anrantirt 8 1g,KS Zsiaonà,
^.XecksrantiznA, ds8tsns rs-
Z AnUrt, Onro1>ins88sr
^ 86 ana à IT. 11. —^ 38 „ à „ 15. —
v 1Z4sts,11
D krank» ASAan ldss,atins,üras.
äl VsrpsànnA grs.ti.8.

4. 8tri1btn, Xmsnücklg.
476) Odg,iiàk«ilà

Submissions-Anzeiger.
Schreinerarbeit zu einem Neubau in der Zwinglistraße in

St. Gallen in Akkord zu vergeben. Pläne ?c. sind im Bau-
bureau, Tellstraße 6, vom 16. bis 16. ds. einzusehen, wo-
selbst auch Offerten einzureichen sind.

Schreiner- und Glaserarbeiten beim Neubau der Zentralhalle
in Biel. Pläne bei Frey u. Haag in Viel. — Offerten an
Heer-Betrix in Biel.

Zimmer-, Schreiner- und Glaser-Arbeiten für ein Fort bei
Airolo im Betrage von zirka Fr. 6666 werden hiemit zur
Konkurrenz ausgeschrieben. Pläne, Vorausmaß und Be-
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